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Dentſches Reich
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Berlin 21 Mai Der Kronprinz und Prinz EitelFried rich treffen morgen aus Plön im Neuen Palais ein
im daſelbſt die Pfingſtferien zu verbringen

Zur Frage des Vereinsrechts

Faſt die geſammte Preſſe hat aus dem Ergebniß der Gerichts
verhandlung in Sachen der Auflöſung der ſozialdemokratiſchen
Parteileitung und der übrigen berliner Vereine dieſer Partet
wegen Vergehens gegen das h d h wegen Jnver
bindungtreten rer Vereine den Schluß gezogen daß dieſes
veraltete und mit den Lebensbedingungen der politiſchen Parteien
unvereinbare Verbot baldmöglichſt anfgehoben werden müſſe
Die Hamburger Nachr bezeichnen dieſe Auffaſſung als
liberalen Doktrinarismus Sie ſchreiben Anſtatt

jedes Mittel das die Landesgeſetzgebung bietet gegen die
Revolutionspartei zu erhalten und in Anwendung zu bringen
will man es abſchaffen oder wenigſtens ändern weil es den
Anforderungen des modernen politiſchen Lebens nicht mehr
genüge Unſeres Wiſſens haben bisher andere als ſozial
demokratiſche Vereine unter den veralteten Beſtimmungen
nicht zu leiden gehabt und es beſteht auch kaum die Wahr
ſcheinlichkeit daß es je geſchehen würde Nach den Er
klärungen des Staatsauwalts im Prozeß Auer und Gen dürfte
dieſe Lücke ſehr bald ausgefüllt werden Die Hamb Nachr
fahren dann fort Bei dieſem faktiſchen Zuſtande köunte man
ſich um ſo mehr beruhigen als es ſich z B im Königreich
Sachſen deutlich genug gezeigt hat welche günſtigen Ergebniſſe
auf dem Wege der Landesgeſetzgebung gegen die Sozialdemo
kratie zu erreichen ſind ſo lange das Reich verſagt Leider
erfährt man nicht welches die günſtigen Ergebniſſe der
ſächſiſchen Geſetzgebung gegen die Sozialdemokratie deun eigent
lich ſind Wenigſtens iſt uns von einem Rückgang der ſozial
demokratiſchen Bewegung in Sachſen bisher nichts bekannt
geworden Was das preußiſche Vereiunsgeſetz betrifft ſo liegt
zwar der Beweis vor daß die Beſtimmung welche politiſchen
Vereinen verbietet mit einander in Verbindung zu treten die

andhabe zu polizeilichen Chikanen giebt aber daß dieſe Be
timmung ſelbſt in ver unter Herrn von Köller beliebten Aus
legung der Revolutionspartei irgend welchen Schaden nicht
zuſügt hat gerade der neueſte Prozeß bewieſen An die Stelle
des geſchloſſenen Vereins, genannt Parteivorſtand iſt die
ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion beigetreten in der die
Leiter der Partei die Vorſtandsgeſchäfte genau ſo erledigen wie
vorher die achtgliederige Parteileitung Für die Sozialdemo
kratie iſt aber nichts förderlicher als Maßregeln die ebenſo
den Wunſch wie die Ohnmacht ihr zu ſchaden erkennen
laſſen

Der Beamtenerlaß des Miniſteriums

Der Erlaß des Staatsminiſteriums welcher den Beamten
die Unterzeichnung der Petitionen gegen Regierungsvorlagen
unter Androhungeunngchſichtigſter Ahndung verbietet wird der

Die Skaare
Wir luſtigen Bürger in grüner Stadt
Rauſchen und ſchwärmen
Singen und lärmen
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Die Bäume mit Schatten
Zur Wohnung beſtellt
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Wie ung das geſeltt Gefautt
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Da haben wir zum alten Staarneſt noch ein zweites hölzernes
Häuschen gezimmert um noch eine Staarfamilie vor der Unbill
der Witterung zu ſchützen wir haben es wohl befeſtigt an der
langen Stange und nun binden wir das Ganze an einen Zweig
des Birnbaums Hoch wie eine Thurmfahne ſchauet das Vogel
hänschen über die anderen Bäume und wie es in mein Fenſter
ſchauet will ich auch fleißig nach ihm ſehen wenn erſt die
gefiederten Gäſte eingezogen ſind

Sieh da die zwei dort drüben haben ihre alte Wohnung
flugs wieder eingenommen die anderen ſchwirren um die Bäume
und erkunden die Orte wo es ſich gut hauſen und leben läßt
An das neue Sommerpalais vor meinem Fenſter hat noch kein
Sktaarmatz gedacht ja doch da ſind ſchon drei Nun willkommen
ihr luſtigen Wanderer vertragt euch in Güte um das Quartier

es hat nur Platz für einen Mann und eine Frau und wenn
vollends die Kinderchen kommen ſo iſt gar kein Zimmer mehr
zu vermiethen Jhr zwitſchert vergnügt und meint das iſt nicht
übel doch wohin nun fliegt ihr wieder davon Wollt ihr
die Neuigkeit euren Vettern und Baſen verkünden Nein der
eine kehrt zurück faßt wieder Poſto ſchlüpft in das runde Thür
loch beſieht ſich das Haus von innen und außen dann hüpft
er wieder auf das platte Dach reckt die ſchwarzgrauen Flügel
die mit ihren weißen Flecken wie Gold und Silber in der hellen
Sonne ſchillern er ſtreckt ſeinen gelben Schnabel in die klare
Luft und pfeift ſo ſanft und zärtlich als riefe er ſeine Gemahlin
Komm nur bald recht bald die Wohnung iſt ſchon gefunden
Ja die Wohnung iſt wohl gefunden ſie will aber auch be

hauptet ſein Da kommen ein paar Straßenräuber und Wege
lagerer zwei kecke Sperlinge die meinen das Häuschen ſei für
ſie gemacht Ohne Umſtände ſetzen ſie ſich neben den Staar
der ſich die Geſellſchaft ruhig gefallen läßt noch einmal in ſeine
runde Thür ſchlüpft und dann wieder herausfliegt um ſein
Weibchen zu ſuchen Die Sperlinge beſinnen ſich nicht lange
und dringen auch in das Jnnece der Wohnung fliegen fort und

Halle a d Saale Freitag den

Diſch Tagesztg zufolge zum Gegenſtand einer Jnter
pellation im Abgeordnetenhauſe gemacht werden

Die Answanderung des Getreideterminhandels
Die Korreſpondenz des Schutz verbandes gegen

agrariſche Uebergriffe hat bereits am 28 April eine
Sorgrin aus London veröffentlicht wonach man erwäge welche

orm zu finden und welche Einrichtungen techniſcher Art zu
treffen wären um das kontinentale Publikum welches den
r in Getreide nicht entbehren könne für ſeine

perationen nach England hinüberzuziehen Jetzt wird auch
den Berl N Nachr aus London mitgetheilt es habe dieſer
Tage in der City eine Konferenz ſtattgefunden
große Weizeuſpekulanten aus Liverpool beiwohnten und die
ausſchließlich jenem Gegenſtand gegolten habe Voraus
ſichtlich wird alſo das Verbot des Terminhandels in Deutſch
land nichts weiter ſein als ein Schlag ins Waſſer Das

S wird künftig ganz einfach jenſeits der Grenze
geinagcht

Zur Verſteuerung der Miethsverträge

Auf eine Anfrage des Grundbeſitzervereins des Schönhauſer
und der angrenzenden Stadttheile zu Berlin hat der Fin anz
miniſter am 16 Mai d J folgende Entſcheidung die für
n der Miethsverträge von Wichtigkeit iſt ge
troffen

Nach der Tarifſſtelle 48 des Stempelſteuergeſetzes vom
31 Juli 1895 ſind Miethsverträge nach der Dauer ihres Be
ſtehens während des einzelnen Kalenderjahres zu verſteuern
Der Berechnung des Miethsſtempels iſt deshalb derjenige Be
trag zu Grunde zu legen welchen der Miether nach vertrags
mäßiger Feſtſetzung für die Dauer des Miethsverhältniſſes
innerhalb des betreffenden Kalenderjahres als Miethszins zu
zahlen hatte Macht der Vermiether von der ihm geſetzlich
zuſtehenden Befugniß Gebrauch den Stempel für mehrere
Kalenderjahre im Voraus zu bezahlen ſo darf dadurch eine
Verminderung der Abgabe wie ſie bei der Einzelverſteuerung
nach Kalenderjahren zu entrichten ſein würde nicht eintreten
Der Miethsſtempel bemißt ſich daher bei Vorausverſteuerungen
nicht nach der Summe der auf die einzelnen Kalenderjahre
entfallenden Miethszinſe ſondern nach der Summe der Stempel
beträge wie ſie ſich für die Kalenderjahre im einzelnen ergeben
Erreicht der Vertrag vor Ablauf derjenigen Zeit für welche
die Vorausverſteuerung bewirkt iſt ſein Ende ſo wird der zu

der Tarifſtelle 48 Buchſtabe a Abſatz 5 des Geſetzes zurück
erſtattet Vergl auch Ziffer 18 der Ausführungsbekannt
machung vom 13 Febr 1896

Nach dieſen Grundſätzen iſt die Verſteuerung eines Mieths
vertrages welcher für die Zeit vom 1 Oktober 1896 bis 1 April
1897 über einen Jahresmiethszins von 400 M unter der Ver
einbarung der jedesmaligen Verlängerung bei nicht erfolgter
Kündigung geſchloſſen iſt in der Weiſe zu bewirken daß der
Vermiether in das Miethsverzeichniß für Januar 1897 eine
Vertragsdauer vom 1 Oktober bis 31 Dezember 1896 und
einen Miethszins von 100 M einträgt und ein Stempel
von 50 Pf verwendet wird Jn das Verzeichniß für Januar
1898 iſt ſodann wenn das Abkommen bis Ende 1897 läuft ein
Miethszins von 400 M einzutragen und zu dem Verzeichniß
ein Stempel von ebenfalls 50 Pf zu verwenden Will der

Staar kommt auch wieder er iſt eine ſehr geduldige Seele denn
er läßt die grauen Zudringlichen ſchalten und walten denkt blos
im Stillen Mir bleibt doch das Feld ohne daß ich darum
kämpfe Doch die Grauröcke machen Ernſt bringen Stroh
halme und Federn im Schnabel und ſchicken ſich an das Haus
mit Betten zu verſehen Da wird der Staarmatz etwas bedenk
lich und jagt die ungebetenen Gäſte fort Jnzwiſchen kommt die
Frau Gemahlin und nun iſt die Freunde groß Da geht es an
ein Erzählen und Fragen es werden in Eile kleine Promenaden
gemacht in die Umgegend aber ſobald die beiden fort ſind
fliegen auch die Sperlinge herzn und nehmen Beſitz von dem
leeren Quartier Es muß erſt ernſtlich geſtritten werden um
das Heimathsrecht die Staare kehren zurück jagen den einen
Sperling der ſich auf dem Dache des Hauſes breit macht mit
Schimpf und Schande fort und dringen dann in das innere
Heiligthum des Hauſes wo ſich der andere ſchamloſe Eindring
ling furchtlos niedergelaſſen hat Es dauert eine gute Weile
mit Gründen läßt ſich der Naſeweiſe nicht überzeugen endlich
aber packen ihn die Stärkeren und werfen ihn ohne Umſtände
zur Thüre hinaus Das iſt die einfachſte Juſtiz und nun iſt
Friede Zwar kommen noch einige neugierige Staare denen die
neue Wohnung gefällt doch ſobald ſie Miene machen in das
Thürloch zu ſchlüpfen ſind die älteren Beſitzer zur Hand und
rufen ein ſtrenges Zurück da

Doch ihr armen Schlucker das ſchlimme Wetter ruft euch auch
ein ſtrenges Zurück dal zu da bringt der kalte Nordwind ein
Schneewetter ſo grauſig wie es nur im Januar ſein kann
Was nun Eilt zurück in die warmen Thäler des Südens
Jhr folgt meinem Rathe Die Staare ſind alle fort ſechs Tage
lang ſehe ich keinen einzigen mehr auf der unwirthlichen Flur
Wie weit die lieben Vögel zurückgereiſt ſind mag der gute Gott
wiſſen Endlich fonmmen ſie aber doch alle wohlbehalten wieder
und ſogleich werden Strohhalme und Federn und was noch an
weichen Stoffen zu bekommen iſt zuſammengetragen um ein
warmes Lager herzuſtellen das in der That auch noth that Auf
Regen und Schnee folgt Sonnenſchein die Knöſpchen und Knoſpen
an den Bäumen ſchwellen der Frühling iſt vor der Thür Jn
guter Hoffnung legt die Frau Stagrin ein Ei noch eins noch
eins ganzer fünf und der Herr Staar ſingt ein Triumphlied oh
des reichen Segens Das wird ein ſchönes Gezwitſcher geben
wenn das junge Volk erſt ausgeſchlüpft ſein und der Birnbaum
ſeine volle Laubkrone gewonnen haben wird Schon liegt ein
weißer Blüthenſchnee auf den Kirſch und Pflaumenbäumen mein
Birnbaum entfaltet ſeine weißen der ſchöne Apfelbaum neben
ihm ſeine rothen Roſen und der blaue Himmel lacht fröhlich auf

kommen wieder und thun als wären ſie da zu Hauſe Der

der mehrere
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Vermiether für das Kalenderjahr 1897 im Voraus verſteuern
ſo hat er in das Verzeichniß für Januar 1897 eine Vertrags
dauer vom 1 Oktober 1896 bis 31 Dezember 1897 und einen
Miethszins von 100 400 500 M zzrtrasen und hierzu
1 M Stempel zu entrichten nämlich 50 Pf für das Kalender
jahr 1896 und 50 Pf für das Kalenderjahr 1897

Soll ein auf einen Monat und über einen Jahresmieths
zins von 360 M abgeſchloſſener Vertrag we auf Grund
der Vereinbarung jiedesmaliger einmonatlicher Verlängerung
ein Kalenderjahr hindurch beſtanden hat verſteuert werden
ſo ſind nicht die einzelnen Verlängerungsperioden einzutragen
und mit 125450 Pf 6 M zu verſteuern ſondern es iſt als
Vertragsſteuer die Zeit vom 1 Januar bis Ende Dezember
ſowie ein Miethszins von 360 M einzutragen und zu dem
Verzeichniß ein Stempel von nur 50 Pf beizubringen

Verſchiedene Mitthellungen
Nach dem Scheitern des Handelskammergeſetzes a die

Handelskammer in Dortmund ein gemeinſames Vorgehen der
Handelskammern behufs Erlangung der Rechte einer juriſtiſchen
Perſon für die Handelskammern angeregt Die Handelskammer
zu Barmen hat bereits am 2 Mat in einer Eingabe an den
Handelsminiſter und das Haus der Abgeordneten dieſem Ge
danken Ausdruck gegeben

Ueber das Kleinbahngeſetz hielt im Verein deutſcher
Straßen und Kleinbahnverwaltungen der in dieſen
Tagen in Berlin zuſammengetreten war Dr Kollmann
Frankfurt a M einen Vortrag indem er beſonders über die
Praxis der unteren Jnſtanzen bei der Ausführung des Klein
bahngeſetzes Klage führte Herr Regier Rath Köhler von der
Großen Berliner Pferdebahngeſellſchaft bemängelte ebenfalls die
rigoroſe Ausübung des Geſetzes ſeitens der unteren Behörden
wie ſolche in letzterer Zeit mehrfach zu ſeiner Kenntniß gelangt
Direktor Pieper Altona wandte ſich gegen die übertriebenen
Forderungen vieler Kommunen bei Umwandlung eines Pferde
betriebes in motoriſchen Betrieb und regte an es möchten im
Geſetz Beſtimmungen getroffen werden die ſolche Forderungen
in Zukunft verbieten Die Kommunen dürften nicht lediglich das
kommunale finanzielle Jntereſſe im Auge haben ſondern müßten
den Vorſchriften des Geſetzes das den Verkehr fördern will
Rechnung tragen

Zu dem Efſener Meineidsprozeß beginnt heute
reitag in Köln ein gerichtliches Nachſpiel Jn der Rhein
tg war im Februar 1895 ein Artikel erſchienen in dem unter

Bezugnahme auf die Vorgänge die zu dem Meineidsprozeß und
Verurtheilung des Bergmanns Schröder geführt

gemacht wurde ſie hätten die Arbeiter provoziren wollen um
Material für die Umſturzvorlage zu gewinnen Der Beſonnen
heit Schröder s und anderer Genoſſen ſei es allein zu danken daß
es damals in Herne zu keinem Blutbad gekommen ſei Die An
klagebehörde erblickt in dieſem Artikel eine Beleidigung des
Gendarmen Münter und der anderen bei der Bankauer Ver
ſammlung thätig geweſenen Polizeibeamten Der verantwortliche
Redacteur der Rhein Ztg Adolf Hofrichter ſozialdemokratiſcher
Kandidat bei der im Januar d J im Stadtkreiſe Köln ſtatt
gefundenen Reichstags Nachwahl und bekannt aus dem Brau
weiler Prozeß hat ſich daher infolge geſtellten Strafantrages
wegen verleumderiſcher Beleidigung der erwähnten Polizei
beamten auf Grund der 88 185 186 und 187 des Strafgeſetz
buches zu verantworten

die ſonnige Erde herab Jch möchte auch ein Vöglein ſein

Die ſämmtlichen Wollhütefabrikanten Berlins welche
etwa 2000 Arbeiter beſchäftigen haben am Donnerstag morgen

Es iſt doch ein luſtiges heiteres Leben dieſes Leben der Vögel
zumal der Staare Früh morgens wenn die Menſchen noch in
ihren Federbetten vergraben ſind pfeifen ſie ſchon ihr Morgen
lied und beginnen ihre täglichen Spazierfahrten von einer Wieſe
zur anderen von einem Garten und Felde zum andern Ueberall
haben ſie gute Bekannte überall finden ſie Geſellſchaft fei es bei
den Tauben bei den Krähen oder auch nur bei den Sperlingen
Und wo ſie hinkommen da iſt keine Langeweile da wird geſchwatzt
und erzählt nach Herzensluſt und geſchmauſt wird den ganzen
Tag denn die Staare haben guten Appetit Sie finden jedes
Würmchen und jedes Räupchen und es würde unſeren Obſt
bäumen ſchlecht ergehen wenn die Staare nicht ſo fleißig daran
arbeiteten das Ungeziefer zu vertilgen Sie ſind doch ſehr nütz
liche Vögel und weil ſie dazu noch ſo drollig und munter ſind
ſo hegt und pflegt ſie der Menſch und beſonders der guknüthige
Deutſche

Nun iſt der holde Mat erſchienen und diesmal mit einem ſo
fröhlichen Geſicht wie lange nicht in früheren Jahren Alles
lebet und webet und es freuet ſich was da fliegt und kriecht
Und auch im Staarſchlößlein vegt es ſich ſchon ſind drei Junge
ausgeſchlüpft und ſperren ihre Schnäblein auf und bitten wie die
Chriſtenmenſchen den lieben Gott Unſer täglich Brot gieb uns
heute Und während das Weibchen auf ihren zwei letzten Eiern
noch brütet fliegt das Männchen ein und aus bringt Käfer und
Würmlein die Hülle und Fülle Morgen ſagt der Gärtner
werden auch die beiden letzten Staarkinder ihr Etergefängniß
durchbrochen haben und dann können Vater und Mutter aufs
Feld

Und richtig da fliegen ſie beide um die Wette und tragen ſo
emſig ihren Kleinen das Futter zu daß ich ordentlich bang werde
das junge Volk möchte ſich den kleinen Magen verderben Wenn
nur nach Recht und Gerechtigkeit die Portionen unter die Fünf
vertheilt werden Aber ſie müſſen wohl alle bei guten Kräften
ſein denn ſie ſchreien und lärmen ſo wacker darauf les daß man
es in meinem Zimmer hören kann Und die Alten ſind noch
einmal ſo rührig als vorher den ganzen lieben Tag in Bewegung
und zu Geſellſchaften haben ſie kaum Zeit nur im Vorübergehen
erzählen ſich Tanten und Vettern von ihrer Familie und wie die
Kinder alle ſo wohl auf ſind

Doch heute iſt es plötzlich ſtill geworden vielleicht iß gar die
ganze Sippſchaft ſchon ausgeflogen Schade daß ich uicht früher
aufgeſtanden bin um die erſten Flugübungen des jungen Volkes
zu ſehen Aber ich will die lange Leiter holen und hinein
ſchauen und richtig die junge Familie iſt ausgeflogenl

haben
der Polizei und vor allem dem Gendarmen Münter der Vorwurf
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enzen mit den letzteren ihre Fabrlken geſchloſſenWeihe unten Wiedereinſtellung eines wegen ſeiner
Agitation entlaſſenen Kollegen und drohten mil einem Ausſtand
Dem ſind nun die Fabrikbeſitzer zuvorgekommen

Der Lehrerverein in Magdeburg hatte nach der Ab
lehnung des Lehrerbeſoldungsgefetzes durch das Herren

aus eine Reſolution gefaßt die ſich ſehr ſcharf über dieſe Abrn und den Anlheil ber Oberbürgermeiſter an derſelben
äußerte Das hatte dem Stadtverordneten Peterſen den Anlaß
gegeben an den Magiſtrat eine Anfrage betreffs der Reſolution
an den Magiſtrat zu richten Am Donnerstag beſchäftigte ſich
die Stadiverordnetenverſammlung mit dieſer Anfrage tadtv
Peterſen verurtheilte das Vorgehen der magdeburger Lehrer
ſchaft die ſeiner Anſicht nach mit dieſer ſcharfen Reſolution den
Oberbürgermeiſter als Mitglied des Herrenhauſes angegriffen
habe Oberbürgermeiſter Schneider nahm hierauf das Wort
ausführend daß er der Lehrerſchaft das Recht ihre Anſichten
kundzugeben nicht ſchmälern wolle und könne daß er aber in
dieſer Reſolution ebenfalls einen Angriff auf die ſtädtiſche Ver
waltung erblicke Jn demſelben Sinne ſprachen noch viele
Redner

Die Polizeibehörde in Hildesheim hat die dortigen
Gewerkſchaftsvereine für politiſche Vereine erklärt
weil nach dem Statut die Vereine zur Erzielung möglichſt
ünſtiger Arbeitsbedingungen dienen und dementſprechend dieTheilnahme von Frauen Lehrlingen und Schülern an den Ver

handlungen und Sitzungen der Vereine verboten Die weitere
Folge würde die ſein daß ſämmtliche Gewerkvereine die
ſtatutariſch die Verbindung mit den anderen deutſchen Gewerk
vereinen zur gegenſeitigen Förderung und Unterſtützung be
ren auf Grund des 8 8 des Vereinsgeſetzes geſchloſſen
werden

Die Frkf Ztg meldet aus Kaſſel Der Abg Jskraut
iſt vom hieſigen Landgericht als zweiter Jnſtanz mit ſeiner Be
leidigungsklage gegen die 48 Eſchweger Bürger wegen des be
kannten Wahlflugblattes abgewieſen worden

Ausland
OeſterreichUngarn

Ans Prag wird vom 21 d gemeldet Jn der heute vor
mittag ſtattgefundenen Generalverſammlung des Vereins für
Zuckerinduſtrielle wurde eine Reſolution beſchloſſen welche
folgende Forderungen enthält Jm Hinblick auf die Annahme
der Zuckerſtenervorlage im Deutſchen Reichstage
ſoll die Ausfuhrbonifikation dieſſeits von 1,60 auf 2,30 Gulden
und die Kontingentirung der geſammten Produktion auf
10 Millionen Meter Centner Rohzucker erhöht werden Für
die Zukunft iſt noch eine weitere Erhöhung in Ausſicht zu
nehmen Ferner wird die Ausdehnung der Kontingentirung
auf beide Reichshälften entſprechend der beiderſeitigen Leiſtungs
fähigkeit verlangt ſowie die Reſtitnirung der Konſumſteuer
für gewerblich verwendeten Zucker und endlich eine Ver
einfachung der behördlichen Kontrolle

Wie man ſieht wird in Oeſterreich kräftig gegen die neue
Erhöhung der deutſchen Zuckerprämien gerüſtet

Jtalien
Der Prozeß gegen den General Baratieri wird

demnächſt in Maſſſaua beginnen Jm Hinblick darauf
hatte der römiſche Korreſpondent des Berl Tagebl ſich an
den General ſelbſt gewandt mit einer Frage betreffend die
gegen ihn gerichteten Beſchuldigungen Der General hat

darauf ſchriftlich geantwortet in einer Weiſe welche erkennen
läßt daß er dem Prozeſſe mit Zuverſicht entgegengeht Der
Brief Baratieri s lautet

Vorerſt darf ich nichts ſagen weil die Vorunterſuchung im
Gange iſt und ich bei Eröffnung des Prozeſſes über mein
militäriſches Vorgehen vor allem meinen zu einem ſpeziellen
Kriegsgerichte zuſammengetretenen Kameraden werde Rede
ſtehen müſſen Jmmerhin kann ich Sie verſichern daß die
Ueberzeugung ſtets meine Pflicht gethan und immer alles für
das Wohl Jtaliens geopfert zu haben mir ein gutes Gewiſſen
giebt und mich ruhig und aufrecht erhält Jch hoffe übrigens
daß über meinen Fall bald entſchieden werden wird Jndem
ich Jhnen mit Dankbarkeit die Hand drücke e

Jhr ergebenſter
Baratieri,

Bulgarien
Das macedoniſche Komitee beſchloß in einer am Mitt

woch in Sofia ſtattgefundenen Sitzung einſtimmig die Reſolution
wodurch die Reformen ſelbſt wenn dieſelben ausgeführt werden
ſollten als nicht hinreichend erklärt werden da ſie hinter den
durch Artikel 23 des Berliner Vertrages verſprochenen Reformen
zurückbleiben Ferner wurde der Beſchluß gefaßt ſich vor
Ergreifung anderer Maßregeln noch ein letztes mal an die
Unterzeichner des Berliner Vertrages zu wenden um die
Durchführung des Art 23 zu erzwingen Auch über die
Ausführung des vorjährigen Beſchluſſes betreffend einen
Nationalfonds für macedonſche Zwecke wurde verhandelt

TT7

Außerordentliche
Sitzung der Stadtverordueten Verſammlung zu Halle

Donnerstag den 21 Mai
Am Vorſtandstiſche die Herren Geh Regierungsrath Prof

Dr Dittenberger St V Billing als Schriftführer
1 Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden daß in

r des am 18 Juni 1894 gefaßten Beſchluſſes die den
Ludwig ſchen Erben bei t des Tauſchgeſchäfts zu
zahlende Pauſchalentſchädigung mit Rückſicht auf die bei der
kataſteramtlichen Feſtſtellung hervorgetretenen Flächendifferenzen
auf 66,930 M feſigeſetzt wird ſo daß nach dem früheren Beſchluß
ein Mehr von 1830 M zu zahlen iſt Die Baukommiſſion iſt
der Meinung daß der Magiſtrat bei dieſer Sache nicht ganz
korrekt vorgegangen iſt indem er dem Schreiben an die Frau
Ludwig trotzdem eine Pauſchalſumme feſtgeſetzt war eine Be
rechnung beigefügt hatte Als ſich dieſe ſpäter als nicht richtig

erausſtellte und darauf die Vormundſchaft zu dem Tauſch ihre
inwilligung verſagte wurde mit Erfolg der Antrag auf Nach

zahlung z KRef St V Friedrich und Apelt
2 Der Magiſtrat erſucht die Verfammlung die auf 450 M

veranſchlagten Mittel für die Reparatur bezw Umänderung des
r im Leihamtsgebäude zu bewilligen und nach

äglich gut zu heißen daß die ſehr dringlichen Arbeiten bereits
in Angriff genommen ſind Die Finanzkommiſſion beantragt die
Benutzung des Fahrſtuhls für Perſonen zu verbieten Da der
Verkehr im Leihamt in der jetzigen Weiſe ſich aber ohne Be
nutzung des Soaytis durch die Beamten nicht mehr aufrecht
erhalten läßt wird die Summe bewilligt Gleichzeitig wird der

e aufgefordert die betreffenden Arbeiter bei einer Unfall
Verſicherung zu verſichern Ref St V Königer undAxeht

Die Vermiethung des RNathskellerreſtaurants
wird in der geſchloſſenen Sitzung berathen werden da der jetzige

ächter eine Petition eingereicht hat die die Angelegenheit zur
erathung in der öffentlichen Sitzung als nicht geeignet er

ſcheinen läßt
4 Die Mittel für die unter Kap XIII B II pos 2 23 des

Haushaltsplanes für 1896/97 werden endgiltig bewilligt

StV Je ig bemerkt bei dieſer Gelegenhelt daß in dem
Etat außer dieſer Summe noch 31,000 M für kleinere Repara
turen ſtehen Er wünſcht daß auch über die Verwendung dieſer
Summe die Verſammlung befragt wird Der Magiſtrat bemühe
ſich jetzt das Haus Kl Ulrichſtraße und Kapellengaſſen Ecke
wieder zu vermiethen Die für die Renovirung der Wohnungen
in dem Hauſe nöthigen Summen könnte der Magiſtrat aber
ſparen und das Hans lieber niederlegen um die dort herrſchende
Prife rer erſchwerende Enge zu beſeitigen Ref St V

eiſer
5 und 6 fallen ans
7 Das Statut der Voigt Stiftung liegt der Verſammlung

zur Genehmigung vor Die Stiftung beläuft ſich auf 5000 M
die Zinſen von dieſer Summe ſollen in ger Linie zur Unter

ung der Grabſtätten des Stifters zum andern aber zur Unter
tützung verſchämter Armen verwandt werden St V Krüger
ſtellt den Antrag das Wort verſchämte zu ſtreichen Wenn es
ſich um Arme handle dann ſolle man keinen Unterſchied machen
Die verſchämten Armen ſtammten meiſt aus den beſſeren
Ständen St V Albrecht proteſtirt ebenfalls gegen die Ver
wendung der ginſen zu dem angegebenen Zwecke Den un
verſchämten Armen entziehe man bei Gewährung von Unter
ſtützung die politiſchen Rechte nicht aber den verſchämten Armen
St V Dr Keil theilt mit daß der Erblaſſer würdige Arme
unterſtützen wollte Es ſei früher aber ein Fonds geweſen für
die Unterſtützung der verſchämten Armen derſelbe ſei nicht mehr
vorbaunden daher habe man hier Erſatz ſchaffen wollen Der
Begriff verſchämte Arme ſei ein ſehr weitgehender Man
meine damit alle diejenigen die beſſere Tage geſehen hätten die
ſollten unterſtützt werden ohne Rückſicht auf Stand und Rang
St V Krüger definirt die gewöhnlichen Armen als diejenigen
die ihre Noth erkannt haben und öffentlich um Unterſtützung
bitten während die verſchämten Armen ſich hierzu zu gut
dünken Nachdem Stadtrath Zernial darauf aufmerkſam ge
macht hat daß es ſich bei den verſchämten Armen meiſtens um
Wiltwen handelt wird der Antrag Krüger abgelehnt und das
Statut genehmigt Ref St V Dr Keil

8 Die Jahres Rechnungen der Leihamtskaſſe für 1892
1893 und 1894 liegen zur Entlaſtung vor Dieſelben ergeben
und zwar

Die Rechnung für 1892
in Einnahme 404,736 77 M Reſte 174,759 90 M
in Ausgabe 400,500 47 160,683 51Beſtand 4286 80 M Reſte 1307659 M

Die Rechnung für 1893
in Einnahme 334,068 79 M Reſte 151,761 29 M
in Ausgabe 330,937 01 146 085 69

Beſtand 698,181 78 M Reſte 5,675 60 M
Die Rechnung für 1894

in Einnahme 347,512 31 M Reſte 167,058 63 M
in Ausgabe 344,859 53 1I165,389 98

Beſtand 3,152 78 M Reſte 1,668 65 M
Die Entlaſtung wird ertheilt Ref St V Apelt

9 Jn der Sitzung der Stadtverordneten Verſammlung vom
11 Mai 1896 iſt aus der Mitte derſelben folgender Antrag ein
gebracht worden

Bei der Berichterſtattung über Rechnungsabſchlüſſe ſtädtiſcher
Jnſtitute iſt von dem Referenten wiederholt darauf hingewieſen
worden daß die Art der Berechnung der Reſſediäten
für Deputirte beider ſtädtiſchen Behörden eine nicht mehr zeit
gemäße iſt und dringend der Abänderung bedarf Es wird
daher um eine bezügliche Vorlage gebeten

Der Referent St V Aß mann begründet den Antrag indem
er darauf hinweiſt daß bei der Berechnung der Fahrgelder viel
mehr erhoben iſt als bezahlt wurde ſo wird für eine Reiſe nach
Berlin zweiter Klaſſe 85,64 M berechnet während das Billet
nur 14,60 M koſtet Für die Zu und Abfuhr wurden für jede
Stadt 3 M berechnet dieſe Summe werde wohl in den ſeltenſten
Fällen ausgegeben denn bei den heutigen Verkehrsmitteln ſuche
jeder ſo billig wie möglich zu reiſen Redner beantragt nun
den Magiſtrat zu erſuchen das Regulativ dahin abzuändern daß
bei Dienſtreiſen die Deputirten der ſtädtiſchen Behörden ein
Billet zweiter Klaſſe unter thunlichſter Berückſichtigung der Rück
fahrkarten entſchädigt erhalten Bei größeren Reiſen ſind Fahr
ſcheinhefte zu nehmen deren Umſchlag e als Beleg dient
Die Zufuhr und Abfuhr kommt in Wegfall während die Tages
ſpeſen von 12 anf 15 M feſtgeſetzt werden

Bürgermeiſter v Holl y hat von dem Magiſtrat den Auftrag
erhalten die Verſammlung zu erſuchen eine derartige Vorlage
nicht zu fordern Jn dem Antrage ſei geſagt daß die Art der
Berechnung nicht mehr zeitgemäß ſei Es müßten alſo ſeit Erlaß
des Regulativs die Verhältniſſe ſich bedeutend geändert haben
Der Magiſtrat iſt der Anſicht daß eine ſolche Aenderung nicht
eingetreten iſt Das Regulativ lehnt ſich an das Geſetz für die
Reiſeentſchädigungen an Staatsbeamte vom Jahre 1873 an und
zwar iſt die letzte Klaſſe die die Regierungsräthe bis herab zum
Referendar umfaßt zum Muſter genommen Dieſen werden bei
Reiſen über 2 Am 12 M Tagegelder 13 Pf pro km Fahrgelder
und 3 M für Ab und Zugänge gewährt Dieſe Sätze ſind für
die ſtädtiſchen Beamten noch inſofern erniedrigt als Tagegelder
von 12 M nur bei Reiſen über 40 km gezahlt werden bei
ſolchen unter 40 Km nur 8 M Bis zu 10 km iſt die
Reiſe unentgeltlich auszuführen Auch die Reiſekoſten wurden
von 13 Pf auf 11 Pf pro km ermäßigt und für Zu
und on in Städten unter 100,000 Einwohner nur 1 M
gezahlt Dieſe Feſtſtellung geſchah vor 12 Jahren es fragt ſich
nun ob ſeit dieſer Zeit eine Veränderung eingetreten iſt die
Veranlaſſung zur Aenderung des Regulativs geben würde Eine
rechtliche Veränderung iſt nicht eingetreten Es kann aber auch
niemand ſagen daß die Bedeutung der Reiſen und die Bedeu
u derjenigen geſunken iſt welche dieſelben ausführen Die
Reiſen ſind auch nicht billiger im Gegentheil theurer geworden
Wenn das Regulativ vor 12 Jahren zeitgemäß geweſen iſt ſoiſt es heute auch noch zeitgemäß Die ad tiſchen Beamten haben

die Verpflichtung ihre Stellungen feſtzuhalten namentlich den
Staatsbeamten gegenüber damit ſie mit demſelben Maße ge
meſſen werden wie die Staatsbeamten

St V Albrecht iſt von dieſen Ausführungen nicht über
zeugt Der jetzige Zuſtand führe dahin daß man ſagen könne
die men machten deshalb Reiſen damit ſie einen Ueberſchuß
erzielten

St V Pfaul fragt ob die Reiſen den Betreffenden noch
Extratrinkgelder einbringen ſollten Was nicht verbraucht ſei
dürfe auch nicht bezahlt werden

Bürgermeiſter v Holly ſpricht ſein Bedauern aus daß ſolche
Angriffe gemacht werden daß Reiſen gemacht werden damit
man einen Verdienſt habe Solche Andeutungen ſollten doch
vermieden werden da abſolut keine Unterlagen dafür vorhandenſind und dieſelben geradezu beleidigend wirken Wenn nicht ein

allgemeiner Satz bezahlt werden ſollte ſo müßte jeder genau
angeben was er gebraucht habe das ſei nicht zu verlangen
Nachdem das Regulativ 12 Jahre beſtanden habe würde es jetzt
o dargeſtellt als ob daſſelbe etwas ganz Exorbitantes enthalte

as ſei doch nicht richtig
St V Friedrich bemerkt daß die Verſammlung ſchon oft auf

die Abänderung des Regulativs gedrungen habe Jetzt komme
der Magiſtrat wieder mit ſolchen Gründen und ſpreche für die
Salt deſſelben Die Verſammlung gehe nicht in fiskaliſchen
Schnürſtiefeln einher ſondern d beurtheile die
eigenem Ermeſſen Daß bei den Reiſen immer ein gewiſſes Plus
gemacht werde ſei unſerer Stadt nicht würdig Es ſei nöthig
daß viel gereiſt werde das aber mache man unmöglich wenn
durch einzelne Reiſen der Fonds aufgebraucht werde Redner
beantragt daher eine gemiſchte Kommiſſion zu wählen die die
Sache im Jntereſſe der Gerechtigkeit des Friedens und der
Stadt prüfen ſoll

ache nach

St V Schmidt befürchtet daß dieſe Kommiſſion tagen aber
die Verſammlung nichts von den Beſchlüſſen hören wird er be
antragt daher den Zuſatz daß die Kommiſſion ihre Beſchlüſſe der
Verſammlung vorzulegen hat

Nachdem ſich Bürgermeiſter v Holly namens des Magiſtrats
mit der Erledigung der Angelegenheit in dieſer Weiſe einverſtanden
erklärt hat werden die beiden Ankräge angenommen

Schluß der öffentlichen Sitzung 6 Uhr

Provinzialnachrichten
K Erfurt 21 Mai Streik RadfahrerkartenLohndifferenzen aber legten heute vormittag auf dem Neubau

der Artillerie Kaſerne 25 Maurer die Arbeit nieder Nur
5 Maurer ſind noch dort thätig Vom 1 April d J an bis
zum 20 Mai ſind in den 4 Polizeirevieren Erfurts in Summag
100 Fahrkarten an Radfahrer ausgegeben Unter dieſen
Karten befinden fich auch ſolche welche ſich Fahrer aus den
benachbarten weimariſchen und ſchwarzburg ſondershauſenſchen
Ortſchaften ausſtellen ließen

Schleuſingen 21 Mai Eiſenbahnſache Von zu
verläſſiger Seite wird uns mitgetheilt daß das Eiſenbahnproſekt
Schleuſingen Schmiedefeld Jl menau lediglich deswegen
nicht in den diesjährigen Eiſenbahnanleihe Geſetzentwurf auf
genommen worden iſt weil es bisher nicht gelang mit den be
lheiligten Regiernngen von Sachſen Weimar Eiſenach und
Sachſen Koburg Gotha eine Verſtändigung wegen des Baues und
e der auf die betr Staaten entfallenden Theilſtrecken zu

erzielen
Wittenberg 21 Mai Landwirthſchaftliche Winter

ſchule Aus dem uns vorliegenden Berichte über den 25 Kurſus
genannter Anſtalt erſtattet von dem Direktor Dr v Spillner
erſehen wir daß die Schule zugleich mit ihrem 25 und Jubiläums
kurſus ſeit ihrem Beſtehen die höchſte Schülerzahl nämlich 61
aufzuweiſen hat Das Programm enthält einen ausführlichen
Bericht über die Feier des 25 jährigen Stiftungsfeſtes der Anſtalt
und intereſſante Mittheilungen über die Entwickelung des land
wirthſchaftlichen Winterſchulweſens in Preußen und deſſen Be
deutung für die kleinen und mittleren Landwirthe Um den früheren
Schülern und ſich intereſſirenden Perſonen entgegenzukommen
verſendet die Direktion den Bericht koſtenfrei

D Weimar 21 Mai Städtetag Tanzerlaubniß
gebühren Für den im Herbſt d J ſtattfindenden Thü
ringer Städte Tag hat der Gemeindevorſtand vorgeſchlagen
folgende Gegenſtände auf die Tagesordnung zu ſetzen 1 Ueber
die bei Abfuhr der n aus den Städten gewonnenen Er
ſehen 2 über die Erfahrungen in preußiſchen Städten hin
ichtlich der Kommunalſteüern auf Luxusgegenſtände 3 überden Einfluß der Kanal Wäſſerung a die Flüſſe Der Ge

meinderath erklärte ſich hiermit einverſtanden Hinſichtlich der
Tanzerlaubniß Gebühren beſchloß der Gemeinderath von
Errichtung eines Orts Statuts abzuſehen dagegen wolle man
die Tänze 14 Tage vor Oſtern und 14 Tage vor Weihnachten
nicht geſtatten unter der Vorausſetzung daß in den umliegenden
Ortſchaften in einem Umkreis von 5 km eine gleiche n
durch den Bezirksausſchuß eintrete und ſoll in dieſer Weiſe dem
Bezirksdirektor Vorlage gemacht werden Weiter wurde der
Vorſchlag des r r für die bis 1 Uhr dauernden

die Gebühr auf 6 M und für länger dauernde auf
10 M zu erhöhen ſowohl in öffentlichen wie in Geſellſchafts
Lokalen angenommen

X Gera 21 Mai Güterabfertigung Am 1 Juni
wird dem Vernehmen nach die geſammte Güterabfertigung der
Kal ſächſiſchen hieſigen Eifenbahnſtation alſo auch die bisher
auf dem preußiſchen o inſtallirt geweſene Eilgutabfertigung
nach dem ſächſiſchen Bahnhofe Gera Pforten verlegt Zu
dieſem Zwecke findet gegenwärtig ein beträchtlicher Erweiterungs
bau des bisherigen dortigen Güterſchuppens ſowie der Ban
eines neuen Expeditionsgebändes ſtatt Fertiggeſtellt können die
ſelben jedoch bis zum 1 Juni in keinem Falle werden

O Saaglfeld 21 Mai fJnduſtrielles Pflanzen
vertheilung Die ſcheidenden Heben Ein neuer
Fabrikatlonszweig die Anfertigung von Schreibmaſchinen
hat ſich hier eingeführt Die frühere Nähmaſchinenfabrik Vogel
jetziger Beſitzer Sponholz ſtellt für ein großes hamburger
Handelsgeſchäft billige Schreibmaſchinen das Stück zu 75
in Maſſe her 6000 Stück ſind bis zum I Oktober er zu liefern
Die Maſchinenfabrikation ſteht hier in üppiger Blüthe nament
lich in der Nähmaſchinen und Werkzengmaſchinen Branche iſt
der Geſchäftsgang zur Zeit ein ſehr flotter in letzterer machen
ſich jetzt bedeutende Betriebserweiterungen nöthig Auch hier
ſind an die Schulkinder Blumenſtöcke gegen 200 Stück
durch den Gartenbauverein unter der Zuſage ſeinerzeitiger
Prämiirung für gute Pflege übergeben worden Die Früher
legung der Polizeiſtunde für alle Wirthſchaften mit Damen
bedienung hat eine plötzliche Minderung der Kelluerinnenzahl
herbeigeführt Jn einem rührenden Abſchiedsgruß enthalten im
hieſigen ſozialiſtiſchen Volksblatt nehmen die ſcheidenden
Heben von allen lieben jungen und alten Herren herzlichen
Abſchied

Dresden 21 Mai Der verhaftete Töpfer Fleiſcher
iſt thatſächlich der Mörder des unglücklichen Töpfers Koch und
kann der That bereits als vollſtändig überführt gelten

Vermiſchtes
Der neue Stadtbanrath von Berlin Die Wahl des Bau

raths Hoffmann des Erbauers des leipziger Reichsgerichtsgebäu
des zum Stadtbaurath von Berlin iſt vom Oberpräſidenten derProvinz Brandenburg nunmehr beſtätigt worden Stadtbaurath

Hoffmann wird am 1 Oktober d Js in ſein nenes Amt ein
treten

Aus Furcht vor ſeinem Schneider ans dem Fenſter geſtürzt
hat ſich in Berlin im Hanſe Oranienſtraße 47 der 27jährige Kauf
mann Hans Mewes Der Tod trat auf der Stelle infolge
Schädelbruches ein Mewes ſaß abends in dem Reſtaurant von
Haertel als ein fremder Gaſt eintrat und ihn mit den Worten
ſtellte Endlich treffe ich einmal mit Jhnen zuſammen Als
der ſo Angeredete nun die Wirthſchaft verlaſſen wollte ſtelte ſich
der eben gekommene Gaſt an den Ausgang und gab Mewes zu
verſtehen daß er ihm diesmal nicht entgehen werde Niemand
wußte was das alles zu bedenten habe Mewes aber begab ſich
in die hinteren Ränme ſchlug an der Damentoilette eine Scheibe
ein und entkam durch dieſe Oeffnung auf den Hof Als man
nachſah wo er geblieben ſei ſtürmte er gerade im Seitenflügel
die Treppe hinauf Man verfolgte ihn nun war aber kaum bis
zur zweiten Treppe gekommen als der junge Mann ſich aus dem
vierten Stock durch das Flurfenſter auf den 9 hinabſtürzte im
Sturze zwei Blumenbretter mit ſich reißend Mit zerſchmettertem
Schädel aus dem das Gehirn herausgeſpritzt war blieb Mewes
unten liegen und war ſofort todt Wie die Polizei feſtſtellte war
der Gaſt der ihn angehalten hatte ein Schneider von dem Mewes
mehrere Anzüge leihweiſe erhalten hatte ohne ſie zu bezahlen

Ein ergötzlicher Streit ſpielt ſich jetzt in dem Annoncentheil
der ſpandauer Lokalblätter ab Die Vereinigung der Hebammen
der alle bis auf drei angehören iſt mit einem neuen erhöhten
Gebührentarif hervorgetreien Darob hat ſich der Männer
Spandaus eine tiefgehende Erregung bemächtigt Jn ge
harniſchten Erklärungen haben die Arbeiter mehrerer großen
Militärwerkſtätten kundgethan daß ſie ſich der Hilfe der Heb
ammen die den neuen ar anwenden nicht mehr bedienen
wollen und ſchließlich haben ſie in aller Form die Verſicherung
abgegeben daß ſie wenn die Gebühren nicht bald verabgeſe
werden ſtreiken würden Dieſer Konfiikt hat in der Stadt
viel Heiterkeit hervorgerufen
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Eine Braut auf Abzahlung dürfte das Neueſte auf dem
Gebiete des Heirathsmarklies ſein Ein Kaufmann ausliebte ſich in die Tochter eines Münchener leiderdandletg c
wußte ſich die Zuſſenmung ſeines zukünſtigen Schwiegervaters auf
eine ſehr eigenthümliche Weiſe z erwerben Der Vater der Braut
halte nämlich eine große Abne
niſſen lebenden Kaufmann Dieſer verſtand jedoch den Vater an
einer ſchwachen Seite zu packen indem er verſprach für den Fall

ß er der Vater ihm ſeine Tochter zur Fran gebe ihm den
I von 15,000 Mk in balbjährigen Ralen von je 5000 M
als Einlage in ſein Geſchäft zu bezahlen und auf die Dauer von
zehn Jahren auf die Zinſen dieſes Kapitals zu verzichten Dieſem
verlockenden Anerbieten gegenüber hatte der Schwiegervater gegen
die beabſichtigte Verbindung nichts mehr einzuwenden

Gummirollſchuhe Das Neneſte auf dem Gebiet dese wohl Rollſchuhe mit pneumatiſchen Reifen Sie werd D

einer engliſchen Fabrik gebaut und in Frankfurt durch die Gummi
waarenfirma von Gebr Weil in den Handel gebracht Der Gummi
rollſchuh iſt ein ziemlich hoher Kothürn und wird vermuthlich auch
erhöhte Rollſchubläufergewandtheit in Anſpruch nehmen Daß aber
ſobald dieſe Vorausſetzung erfüllt iſt die allerneueſte Rontoeren

des Fabrrades dem Läufer viel Vergnügen bereiten kann zumal

e t z K Aer wir ſchon ohne diedombination von Fahrrad Gummi itt und Rotiſch probirt zu haben Rollſchuh prak
Zum Schiffsnuglück auf dem Rhein meldet der DraAßmannsh auſſen vom 21 Mai Es ſteht den feſt zug

bei dem geſtrigen Schiffsunglück 8 Perſonen getödtet worden ſind
nämlich der Kapitän Hilder und Frau aus Worringen 2 Steuer
leute 2 Maſchiniſten 1 Matroſe und 1 Heizer Die Beſatzung
beſtand aus 11 Perſonen Gerettet wurden 2 davon iſt ein
Matroſe unverletzt ein anderer wurde verletzt und nach dem
Hoſpital in Rüdesheim gebracht Eine Perſon wird vermißt
von der man nicht weiß ob ſie ſich zur Zeit der Kataſtrophe
auf dem Schiff aufgehalten hat da dieſelbe beurlanbt war Die
Urſache der Exploſion iſt noch nicht aufgeklärt

Kampf eines Jrrſinnigen mit einem Schweine Ein
junger Mann von Pergine Südtirol der ſeit einigen Tagen
Spuren von e zeigte entzog ſich unlängſt der
Aufſicht ſeiner Umgebung und kehrte erſt am folgenden Morgen
in einem wahrhaft bedauernswerthen Zuſtande nach Hauſe
pat Sowohl Wangen als Lippen hingen in Fetzen vom Ge

chte herab vier Schneidezähne waren aus dem Kiefer geriſſen
und die Hände des Aermſlen waren durch Biſſe arg zugerichtet
Die ſofort eingeleiteten Erhebungen ergaben daß der Unglückliche
nach Ueberſteigung der Mauer des Franziskanerkloſters in den
Schweineſtall und mit einem Schweine dort in einen Kampf

ben war wobei ihn das Thier ſo fürchterlich zurichtete
uch das Schwein zeigte am Rüſſel und an den Ohren Biß

wunden Der bedauernswerthe Mann wurde in die Frrenanſtalt
Pergine gebracht

Gefeſſelte Gendarmen Aus Toulouſe wird folgende Ge
ſchichte gemeldet Zwei Gendarmen von Montwmeyan führten
zwei wegen Diebſtahl verhaftete Jtaliener nach dem Gefängniß
von Brignoles Mitten auf dem Wege gelang es den beiden
Miſſethätern ihre Feſſeln zu löſen ſie ſtürzten auf die beiden
arglos dahintrabenden Hüter des Geſetzes warfen ſie von ihren
Pferden herab feſſelten ſie ſorgſam und banden ſie an einen
Olivenbaum Darauf beſtiegen ſie die Pferde der Gendarmen
und ſprengten davon Ein des Wegs kommender Bauer be
merkte die beiden unglücklichen Ordnungswächter und befreite ſie
von ihren Banden worauf dieſelben tief beſchämt den Vorfall
ihrem Vorgeſetzten melden mußten Die beiden verwegenen
Spitzbuben hat man noch nicht wieder feſtzunehmen vermocht
dagegen die Pferde der Gendarmen auf den Feldern umher
irrend aufgegriffen

Durch einen Druck Die am 4 Mai in New York er
folgte Eröffnung der elektriſchen Ausſtellung war ein
Vorgang von ungewöhnlichem Jntereſſe Gouverneur Morton
ſetzte durch einen Druck auf einen Knopf ſämmtliche Maſchinen
des Ausſtellungsgebäudes in Bewegung Die bewegende
ſtrich Kraft war von den Niagargfällen über einen gewöhn
lichen Telegraphendraht nach New York alſo über eine Ent
fernung von 740 Km geleitet Durch den Druck auf den Knopf
wurden gleichzeitig vier Kanonen auf elektriſchem Wege ab
gefenert und zwar eine in San Francisco eine in Auguſta
Maine eine dritte in St Paul Minneſota und eine vierte in
New Orleans Loniſiana Die vom Niagara gelieferte Kraft
diente unter anderem auch dazu ein großes Modell der am
Niagara mit einem Koſtenaufwand von fünf Millionen Dollar
ausgeführten Anlagen zur Ausbeutung und elektriſchen Ueber
tragung der Kraft des Waſſerfalles in Bewegung zu ſetzen

Se

DaldI2 un Da
bonfbetion

gung ßer den in guten Verhält D übergeleitet und man konnte

halle vernehmen

Perſonalnachricht Nach ſehr bewegtem Leben

nterſtützung der in Warſchau ausgebrochenen polniſchen Er

er Niederwerfung des Aufſtandes kehrte ſie zurück und widmete

wurde Fräulein von Scezaniecka von Friedrich Wilhelm IV in

rin
ſie vor einigen Tagen ihre Augen für immer ſchloß

Raffinirt 2 Die Jungens ſcheinen ſich bier wohl im Pfeil
ſchießen zu üben Ach nein Da oben wohnt der Studioſus
Pump und dem ſchießen die Lehrjungen ſeiner Gläubiger die
Rechnungen zum offenen Fenſter hinein weil er keinen auf die
Bude kommen läßt

Jn der Apotheke Jch bekomme für 20 Pfennig Heftpflaſter
dann ein Packet gereinigte Baumwolle eine Flaſche Karbolwaſſer
zwei Wickelbinden und ein Stück Jodoformgazel Jſt denn

aber er will nachmittags ein Grillenhänusl ſchnitzen
Der geknickte Kammerherr

T Ach denken Sie nur das Pech Durchlaucht geruhten an der
Tafel einen Witz zu machen alles will eben ein homeriſches

Parirt Profeſſor med Aber mein Lieber wann end

Studioſus med Herr Profeſſor erſt geſtern haben Sie in

ſehen Sie ich bin nun mal ſo ein Herzensmenſch

rn Dre billig zu verkaufen Aus einem
oman

hielt bald darauf von ihr den erſten Guß

geſtern dem Herrn Rath geſchmeckt hat von allem hat er
genommen Nur von unſern Mädeln keine

Sie haben ſoDoyppelſinnige Replik Frau Aſſeſſor
ſchöne gepflegte Hände was thun Sie dafür Jch
Jch thue nichts Fl Blätter

Handel Gewerbe und Verkehr
Riebeck sche Montanwerke Aktiengesellschaft Nach

dem soeben erschienenen Geschäftsbericht für 1895/96 betrug der
Robgewinn 2,367,111 31 Mark Die Abschreibungen sind auf
664,839 36 Mark bemessen wonach sich ein Reingewinn von
1,183,852 91 Mark ergiebt Der Hauptversammlupg sind wie
bereits mitgetheilt die Vertheilung einer Dividende von 10 Proz
vorgeschlagen Der milde Winter und die Kurze Betriebsdauer
der Rübenzuckerfabriken sind auf den Absatz der Kohlen und
Kohblenprodukte nicht ohne Einfluss geblieben auch die durch
eine Staub Explosion verursachte Betriebsunterbrechung auf
Grube Marie bei Deuben machte sich geltend Zur Beseitigung
der Schäden waren 80,662 M aufzuwenden seitens der PFeuer
versicherung wurde eine Entschädigungssumme Von 41,858 15 M
gezahlt Es wurden gefördert 28,000,175 hl 841,428 bhh
569,177 hl wurden gegen das Vorjahr weniger verkauft Der

er kanadiſchen Seite des Niagara in Verbindung ſtehen Da gesetzt
durch wurde auch das Getöſe des Waſſerfalles nach New York Doppel Ctr auf 237,679

9 der Pflege von Schwerverwundeten Zu ſechs Monaten Kohlen
eſtung und zur Konfiskation ihres Vermögens verurtheilt Börsenversawmlung 5 Juni

Gelächter anſtimmen da tritt mir ein ſervirender Diener auf den er Aal 3,2 per Juni 3277 er Jahn 330
Fuß und ich kreiſche ein Au daß ſich die ganze Geſellſchaft 3,329 ver Bey 835 per ökt 355 t
nach mir wendet Was muß Durchlaucht von mir denken per Der 3,37 por Jan 3,40 per Febr 3,40 per

März 3,42 M per April 3,42 M Umeatz 55,000 kg Ruhig

Absatz von Brikets war um 188,680 Doppelcentner grösser der

bietet das Lager eine reiche Fülle
der

geschmackvollsten Neuheiten

in grösstem Sortiment

Garnirte

Der Bezug von Waaren aus dem
Geschüftshause J Lewin empfehlt
sich um so mehr als die weitgehendste
Bürgschaft für gutes Tragen auch bei
den billigsten Stoffen und Gegenständen
geloistet wird Jeder Artikel ist mit
festem und niedrigstem Preise deutlich
versehen und ist daher eine Uebervor
theilung völlig ausgeschlossen

Feste anerkannt billigste
Preise

Damenhüte
feine aparte Genres

zu sehr niedrigen
Preisen

Seidenband Spitzen Stickereien Pariser Blumen Schleier Fächer Sonnenschirmoe
Regenschirme Oberhemden Kragen Manschetten Cravatten Herren u Knaben Hüte

Halle a S
Marktplatz 2 u 3

Pariser

Modellhüte

Wiener

Reisehüte

n

II 42 43 Pfg für ein Pfund Pleischgewicht

Grösstes Special tablissemenmt für

men Putz Weisswaaren
an Iatze

Rings um dieſes Modell waren große Fernſprechapparate mit Verkanf von Nasepresesteinen blieb um 919 Tausend Stück
geben Schalltrichtern angebracht die mit Schalltrichtern auf zurück dagegen wurden 31,809 Doppel Ctr Grudekoks mehr ab

d Die Gewinnung von Braunkohlentheer stieg um 1792
Der Jahbresumsatz der Produkte aus

aufs deutlichſte das Brauſen den Mineralöl und Parafünfabriken stieg um 80,585 99 M auf
onnern und Rauſchen der fallenden Gewäſſer in der Maſchinen 9,263,481 41 I

um 22 auf 3214 An Löhnen wurden 3,020,955 84 M gezablt
ſtarb im 50 dass sich

lter von 93 Jahren auf ihrem Gute Pakoslaw bei Poſen Jubilare mit 25 jähriger Dienstzeit auf Riebeck schen Werken
Fräulein Emilie von Sczaniecka Jm Jahre 1803 geboren Wurden silberne Uh
wurde ſie mit 18 Jahren verwaiſt Herrin eines bedeutenden durch auf 122 gestiegen
Vermögens 1821 gründete ſie einen Hilfsverein für die um ihre Kopk 55 57 M aufgewendet Die
Unabhängigkeit ringenden Griechen 1831 ſtiſtete ſie unter Zu jetzt einen Bestand von 89,843 43 M

ilfenahme von freiwilligen Gaben ein Kavallerie Regiment zur lief ohne Aufregung
wie im verflossenen Geschäftsjahre r r rhebung und begab ſich dann auf den Kriegsſchauplatz um die deutschen Volkes hat hierauf seine Rückwirkung ausgeübt DerVerwundeten und Cholerakranten n pieger Nach Vertrieb des Solaröls als Motorenkraftöl nimmt setetig zu

Der durchschnittliche Arbeiterstand erhöhte sich

der Jahbresverdienst auf 940 M stellte An 15

fhren gewährt die Zahl der Jubilare ist da
Im Interesse der Arbeiter wurden pro

Beamten Pensionskasse hat
Das Paraffingeschäft ver

Das Kerzengeschäft ist nie so umfangreich
Das Jubeljahr des

Dässeldorf 21 Mai Amtlicher Börsenbericht Der
und Eisenmarkt ist unverändert fest Nächste

Gasglühlicht Prozesse Auf Antrag der DeutschenAnbetracht der chriſtlichen Tugend ihrer Wohlthätigkeit be G a sglühlicht Aktiengesellschaft Auer Berlin vom
nadigt Von da ab widmete ſie ſich einem ſtillen häuslichen 15 ist durch Beschluss des Landgerichts I zu Berlin vom 16 Mai
eben nach allen Seiten Wohlthaten ſpendend Während der 1896 im Wege der einstweiligen Verfügung der Helios r

polniſchen Revolution im Jahre 1848 pflegte ſie wiederum die Aktiengeselischaft und der offenen Hancdelsgesellscbaft Martini Cou v e g e Berlin bei Vermeidung einer fisralischen Strafe von 500 M für jedenen Kranken ebenſo im Jahre 1863 trotz ihres damals Fall des Zuwiderhandelns uutersagt worden die bisher von diesen Ge
chon hohen Alters Nach der Unterdrückung auch dieſes letzten sellschafien hergesteliten und vertriebenen Gasglühblichtbrenner fernerhin
Aufſtandes widmete ſie ſich wiederum ſtiller Wohlthätigkeit bis gewerbsmässig herzustellen im Verkehr 2u bringen und zu gebrauchen

Wanaren und Produktenberlehte
Petroleum

81t et tin 21 Mai Loco 9,80
Hamburg 21 Mai Petroleum loco ruhig Standard white

loco 5,65
Bremen 21 Mai Börsen Schluss Bericht Raffinirtes Petroleum

Okffiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Matt Looo 5,79 Br
Russisches Petroleum Loco 5,55 Br

Antwerpep 21 Mai 8Schluss Bericht Raffinirtes Type weiesdem Herrn Profeſſor ein Unfall paſſirt Noch nicht o 16 bez u Br per Mai 16 Br per Juni 16 Br Fest
New Vork 21 Mai Petroleum Stand white in New Vork

68 65 do in Philadelphia 6,60 do rohes in Cases 7,55 do Pipe lineWarum ſo niedergeſchlagen Gerütie per Mai 110,00 nomineil

Wolle Baumwolle
Leipzig 21 Mai Kammzaug Terminhandel Laplata Gruudmuster B

per Aug
per Nov 3,27 AM

Liverpool 21 Alai Ndnohm 12 Uhr 50 Minuten Bau mwol lelich werden Sie ſich das ewige Puwpen abgewöhnen Mentz 10,000 davon für Zneleuſalion und Kaport 500 Stetig
Mid l amerikan Iieferungen Mai Juni 43 Werth Juni Iuli 47

Jhrer Vorleſung geſagt das Herz iſt ein Pumpapparat und do Juli Aug 4 Käuferpr Sept Okt Werib Okt Nov
do Nov Dez 35 do Dez Jan 3 d do

Liverpool z21 Mai Nachm 4 Uhr 25 Afinuten Baum wolleDruckfehler Annonce Wegen Platzmangel iſt eine bei mentz 12,000 davon kür Spekulation und Laport 1000 B Stetig
uns im Bazar gewonnene blaue Meißner Zwiebelnaſe pracht Egypter höher

i amerikan Iieferungen Stetig Mai Juni 47 Käuferpreisda Juni uli 42 do Juli Aug 419 47 do Aug Sept 4Singend ſtand er unter Jda s Fenſter und er t h Ort Kov a8 Vov De a her
do Dez Jan 3 3 Werth Jan Febr 35 Ver käuferpr Febr,Die Hanuptſache Haſt du geſehen Männchen wie gut es März 9 3 d Käuferpreis

Metalle
Am sterdam 23 Mai Baucazinn 36
London 21 Mai Chili Kupfer 46 per 3 Monat 47
London 21 Mai Telegramm Blei s an 11 Lsirl engl 11

l strl Zinn 602 Lstrl Zink 175 Lsirl Antimon
London 20 Mai 5 Uhr Nachm Kupfer stetig 46 PId Sterl

10 sh 3 Monate 46 Pfd Sterl 17 sh 6 Makler Schlussreis 46 PId
Sterl 10 sh bis 46 Pfd Sterl 15 sh best selected englisches 51 Pfd
Sterl 19 sh strong shets 57 Pfd Sterl Zinn Straits stetig 60 Pfd
Sterl 7 8 6 d,3 Monate 61 Pfd Sterl englisches 64 Pfd Sterl Blei
stetig sponisches 31 Pfd Sterl englisches 11 Pfd Stell 5 sh Zink
stetig gewöhnl Marken 17 Pfd Sterl 12 sh 6 d besondere Marken
17 Pd Sterl 15 sh gewalztesschlessisches 20 Pfd Sierl 2 sh 6 d

New Vork 21 Mai Zinn Straits 13,60 Doll Kupfer 11,20
Viehmärkte

Berlin 20 Mai s8städtischer SehlachtviehmarktAufgetrieben waren 600 Rinder 14,591 Schweine 4730 Kälber 909
Hammel Vom Rinderauftrieb blieben ca 1559 Stück un verkauft
Die Preise vom letzten Sonnabend waren nicht zu erzielen III 42 bis
47 IV 35 40 M die 100 Pfd Fleischgewicht Der Schweine
markt verlief bei dem ausnehmend starken Angebot schleppend wurde
auch nicht ganz geräumt Schwere und fette Waare war ganz ver
nachlässigt I und II 37 38 ausgesuchte Poeten darüber III 34 is
36 M die 100 Pfund mit 20 Proz Tara Der Kälberhandel ge
staltete sich rubig I 55 60 II 47 54 III 40 46 Pfg für ein
Pfund PFleischgewicht Am Hammel markt fanden ca 600 Stück
zu ziemlich unveränderten Preisen Käufer I 44 46 Lämmer bis 48

7 ne

GarnirteDrauer J ädchenbüte

Uüte WienPreislagen

Geschüäftshaus
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Schmeerſtraße 1 nung
Diefe Woche angelangt

Ein großer Poſten Reise o fer in allen Größen
Touristentaschenm in jeder Preislage

2
7 9 Aue r

h

Soeben angelaugt

W agg
B Ringtaſchen Umhängetaſchen Pompadours Plaidriemen Majolika
V Umhäng Cigarren und CigarrettenEtnis ReiſeS nern Hroſhen Conſers demeinder Bortinge Complette Fssservios fit 6

n Beſonders empfehle De
Papierstöcke mit Draht EinlagenS welche bis dato m Mk gekoſtet haben für den Spottpreis von 25 Pfg pro Stück

V Pebte deutsche Eichenstöcke mit echtem Hirschhorngriff St 50 Pfg
ebenſo verſchiedene andere Stöeke in jeder Preislage

in ossen Poste in verschied DessinsOr avatten r len rigen vorraächig
Riesen Bazar Halle g Schmeerſtr Rathokeller Grhäude

9

9

e

a

9000000000000000000090000000 z x

Bratenseh
1 Waggo

0900000000000000000900900909090000009000000000

on Steingut
und empfehle beſonders

aschservice

ekommen 21theilig 4,85 M
SselIm Zwiebelmuſterin jeder Größe vorräthig

n Glaswaaren men und empfehle 7 d W blos 50 Pfg S
Wäscheklammern 16 PfgDehte Dr Doeringseife blos 15 ſo pro Stück

5090050066900

Perſonen

o Schock

S

Was iſt denn los 7

en esoh kaufen im

Franz Jos Heisel
I Filiale Gr Ulrichſtr
I Leipziger Str 2

w bietet Herren und KnabenHüte
für wenig Geld

Wohin Wohin
Bei dieſer großen Hitze ſchützt kein Filzhut

Mütze drum müſſen wir ſo laufen einen

allesohen Hutbazar
J z Hier giebt es das Neueſte was ri Mode

Strift Meilen
als Klagen Reklamagtionen
Teſtamente Verträge Schriftſätze

und Zahlungsbefehle werden von

jung Beamten Nachmittags von
3 bis 6 Uhr prompt und billigſt
angefertigt Parkſtr 18 II r

Nachhilkennterricht
in aſſlen Fächern ertheilt ält Philol
mit langjähr Frihr u beſt Empfehl
Off unter X Z Charlottenſtr 9 III

von Reiseeſſfeecten ete

Otto Kaestner
S Inh M G Gr Brauhausstr 2425wyhbien ihren Tnren Ter Neuzeit entsprechend gebauten Kremser zu Ausflügen 28 30 Personen

Rundreisebillet Ausfertigung
Expedition von Personen und Gütern nach allen überseeischen Plätzen
Verhältnisse kostenlos Broschüren sowie Vahbrpläne werden auf Wunsch verabfolgt Prompte Expedition

2 Gütor Anmeldestelloe Köhler Poetzsch igarren Covohuſt
e u Wueherereir 25

Co

Auskünfte über Bäder

S Spozierſtöcke
Größte Auswahl

Billigſte Preiſe
Albin IIentze

Schulze Petermann
Olearinusstr 5 I Halle aſS Eckhaus unterh d Marie

empfehlen ſehr große Auswahl in Neuheiten von
ſchwarzen und farbigen Kleider 3toffen

p Meter von 65 4 an
Stoffe für Herren und Fnaben Anzüge

p Meter 1,75 9 MarkFeinen und Vaumwollwagren fertige Achürzen

Schoe le
gegen Coupops und Briefmarken oder unter

2500Carl Heintze General Debit 22227 100werihgew 45 000

50 000 II1 Gewinn
20000

2u Freiburg in Baden e 109000m Vnwiderruflione z 5 000Ziehung am 12 und 13 Juni 1896 3 à 1000 10 000
3234 Geldgewinne ohne Abzug 2zablbar 500 10 000

100Schmeerſtr Hauptgewinne 50 0600 20 000 Man el 200 20 00024 S Prospecte en und frapeo 200 y9 100 S 20 000Origtnal ooso à 3 11 Loose für 30 MK empfiehlt erſt ans versendet 400 50 20 000
achnahme 20 50 000

Sprengel Rinh
Leipziger Str 2 Telephon 414

Wer empfehlen um Pfingstfest

Ia junge Hamburger Gänse Enten
Kücken Poulets

Grosse springlebende TafelkrebseSchürzenreſter a

r e S e cS Cartenkies
ſchwarz weißen nud gelben

in ſtanbfreier Körnung empfiehlt c

Frisch gestoohenen Spargel
n 3 Sortirungen

Garten Erdbeeren Ananos Wald meister
Messina Apfelsinen Tomaten Morcheln

Malta Kartoſſeln

Foinston Jhfoloufseſinitt
Ia Astrach Caviar geräuch WinterrheinlachsHOlto W eostph a e s

Die Haupt Riederlagen
der Dampfbrauerei Gebrüder Josty Berlin
des Hofbranhauſes G Vöner Meiningen

ſowie der Kulmbacher Export Brauerei Ch Viandt
befinden ſo Fritz Reuterſtraße 1

Daſelbſt werden Beſtellungen für Private a gwiederverkanfe
entgegengenommen Verkauf in Fäſſern und FlaſAdreſſen Josty Bler Fritz euterſt 1

Für den Anzeigenthell verantwortlich W König in Halle

FElbaale Kronenhummer Oelsardinen
Heringe in pikanten Saucen

9 V o zügliche BowlenweineZone Flasche 65 Pf g Königsmosel VI 55 re

bei Abnahme von 12 Plaschen 5 Pfg billger

a ein Viecderlage G
der Weingrosshandlung Jacob Knoop Berlin

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Prima Rehrücken Keulen Vorderblätter

Gurken e

Deilicatess

eignet offerirt ſpottbillt

Aerztlich
empfohlene

S Magen
Vorzüglichſte für geſunde und kranke

Kinder in nur aparter ſolider Aus
führun Bi und ite Prei Auswahl

illigſ ſte Prei ſe

A B Sehmilt
Große Steinſtraſze 30

on Fabrik
Gas und Waſſeranlagen

Nenanlagen Umänderungen e
Reparaturen ſämmtl Erſatztheile
Aug Ioske Oraeger s Nachf
vis vis Geiſtſtr 55 d Adlerapotheke

Ulte Fahſuhen
I zum Sodec

werden bei Einkäufen in Bahtnrg
genommenP RR Titter

Juwelen Gold u Silberwaarenechte und wegt i gnterien

en gros etailSchieeritraße Nr 3

Gelegenheitskauf

Ca 100,000 Stück neue Fuſebänke in drei verſchiedenen Größen
für Gaſtwirthſchaften c vorzüglich ge

F Karbaum Halle g/S
Dompla r 2Dieſe Bänkchen ſind aus harteme Holze imprägnirt von nur ſolideſter

M Arbeit deshalb unberwüſilich

eheneneist e pegte a

Auskünfte
über Geschäfts u Privatverhält
nisse ertheilen re und discret auf
z Plätze der

Boyrioh Grev
naüonales Auskunftebureanuale a/8 Loipa Str 101 Fernepr

Mit 2 Belblättern
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